
 
Pressemitteilung 
 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Grundeinkommen Brandenburg wählt neuen Sprecherinnenrat 
 
Brandenburg, 19. August 2023 - Die Landesarbeitsgemeinschaft Grundeinkommen Brandenburg freut 
sich, die Wahl ihres neuen Sprecherinnenrats bekanntzugeben. Bei der Versammlung am 
vergangenen Samstag wurden drei engagierte Personen gewählt, die fortan als Sprecherinnen und 
Sprecher die Interessen der LAG in und außerhalb der Partei  
vertreten werden. 
 
Die neuen Mitglieder des Sprecherinnenrats sind Christin Willnat, Christoph Jantc und Falk Wagener. 

 
Ich bin Christin Willnat, 37 Jahre alt, Studentin der Russlandwissenschaften und seit 2015 selbständig 
tätig als Übersetzerin und Integrationshelferin in Brandenburg an der Havel. 
Ehrenamtlich bin ich aktiv als: Co- Vorsitzende für den Kreisverband DIE LINKE. Brandenburg an der 
Havel, seit 2019 bin ich wiedergewählte Vorsitzende im Stadtteilbeirat Hohenstücken, seit 2017 
wiederberufendes Mitglied im Beirat für Integration und bringe mich seit 2019 als sachkundige 
Einwohnerin im Ausschuss Stadtentwicklung Umwelt & Verkehr aktiv in die kommunalen 
Entscheidungsprozesse ein. 
  
Seit vielen Jahren kämpfe ich für soziale Gerechtigkeit und mache mich für die Schwächeren stark 
unter anderem auch durch die Gründung des Vereins „Antidiskriminierungsstelle Brandenburg an der 
Havel e.V.“ im Jahr 2017. Soziale Probleme durch Armut, Mobbing, Obdachlosigkeit, Überschuldung 
und Rassismus habe ich jederzeit wahrgenommen. 
Deshalb bin ich seit März 2019 in unserer Partei DIE LINKE aktiv. 
Ich kämpfe für Gleichberechtigung, für gerechte Bildung und Teilhabe, für faire Arbeitsbedingungen, 
für bezahlbaren Wohnraum. 
  
Mit einem Team aus Rechtsanwälten und auch als selbst Beratende organisiere ich seit Herbst 2022 in 
unserer Geschäftsstelle und im Bürgerhaus Hohenstücken eine regelmäßige kostenlose Rechts- und 
Sozialberatung. Wir bieten unter anderem Hilfestellungen bei Anträgen, bei Schulden, 
Behördengängen und Rechtsproblemen an. 
  
Jeder 3. in Brandenburg ist von Armut betroffen und jeder 7. ist überschuldet! 
Aber diejenigen die darunter am meisten leiden, sind die Kinder! 
Mit dem Bedingungslosen Grundeinkommen und einer Kindergrundsicherung können Armut und vor 
allem Kinder- und Jugendarmut verhindert werden. 



Deshalb kämpfe ich für das Bedingungslose Grundeinkommen! 
 
 

 
 
Hallo ich bin Falk Wagener ich wurde am 12. Februar 1993 in Cottbus geboren. Seit 2014 bin ich 
Mitglied der Partei DIE LINKE und setze mich leidenschaftlich für das bedingungslose 
Grundeinkommen (BGE) ein. Im Jahr 2015 wurde ich zum Landeskoordinator der 
Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Grundeinkommen Brandenburg gewählt, eine Position, die ich bis 
heute mit Freude ausübe. 
 
Neben meinem politischen Engagement habe ich eine Vielzahl von Hobbys. Wie zum Beispiel 
Schwimmen. Es ermöglicht mir, mich fit zu halten und gleichzeitig zu entspannen. Außerdem 
engagiere ich mich gerne in der Vereinsarbeit und in sozialen Projekten, um einen positiven Einfluss 
in meiner Gemeinschaft zu haben. 
 
In meiner Freizeit genieße ich es, Filme und Serien zu schauen. Es ist eine Möglichkeit für mich, in 
andere Welten einzutauchen und mich von meinem Alltag abzulenken. Darüber hinaus bin ich auch 
ein begeisterter Videospieler. Videospiele bieten mir eine spannende Form der Unterhaltung und des 
Zeitvertreibs. 
 
Durch meine vielfältigen Interessen und mein Engagement präge ich aktiv mein Leben und setze mich 
leidenschaftlich für meine politischen Überzeugungen ein.  
 
Rosa Luxemburg  sagte „Entfremdet und entwürdigt ist nicht nur der, der kein Brot hat, sondern auch 
der, der keinen Anteil an den großen Gütern der Menschheit hat“ 
 
Last uns also in Zukunft für die Würde alle Menschen kämpfen!  
 
 



 
 
Ich bin Christoph Jantc, 35 Jahre alt und bin gelernter Mediengestalter für Bild und Ton, Studium für 
Wirtschaft und Politik an der HTW Berlin und bin aktuell Student an der Humboldt Universität zu 
Berlin im Studienfach Sozialwissenschaften. Politisch bin ich seit Mitte der 2000er in der PDS/Linke 
immer wieder aktiv als Sympathisant und Unterstützer aktiv gewesen. Nach den 
Europawahlen/Kommunalwahlen 2019 und der sich immer weiter abzeichnenden Krise der Partei bin 
ich Mitglied geworden, um dieser in diesen schwierigen Zeiten zu helfen. 
Ich bin kommunalpolitisch aktiv und bin Kreisgeschäftsführer in Potsdam-Mittelmark. Vor allem die 
Themen rund um Wirtschaft, die Veränderungen von Arbeit und den gesellschaftlichen Strukturen, 
die durch die Digitalisierung in Gang gesetzt werden, sind Kernthemen, mit denen ich mich politisch 
beschäftige. Aus diesem Grund liegt es nahe, dass eine Antwort und ein Instrument, wie das 
Bedingungslose Grundeinkommen (verschiedener Konzepte) ein Themengebiet ist, mit welchem ich 
mich beschäftige. 
 
Mit der Digitalisierung als neue wirtschaftliche Revolutionsphase unterliegen die heutigen post-
modernen Staaten neuen Herausforderungen und Transformationen, die Tief an den 
grundlegendsten Fragen des „Wirtschaftens“ und „Zusammenlebens“ im Kapitalismus und darüber 
hinaus, rütteln. Eine der wichtigsten Aufgaben dabei ist es, den Übergang vom Mangel zum Überfluss 
in allen Fragen der Gesellschaft zu beantworten. Erich Fromm (Philosoph und Psychoanalytiker, 1966, 
Mitglieder Frankfurter Schule) sagt dazu folgendes: 
 
„Der Übergang von einer Psychologie des Mangels zu einer des Überflusses bedeutet einen der 
wichtigsten Schritte in der menschlichen Entwicklung. Eine Psychologie des Mangels erzeugt Angst, 
Neid und Egoismus (was man auf der ganzen Welt am intensivsten in Bauern-kulturen beobachten 
kann). Eine Psychologie des Überflusses erzeugt Initiative, Glauben an das Leben und Solidarität. 
Tatsache ist jedoch, daß die meisten Menschen psychologisch immer noch in den ökonomischen 
Bedingungen des Mangels befangen sind, während die industrialisierte Welt im Begriff ist, in ein 
neues Zeitalter des ökonomischen Überflusses einzutreten. Aber wegen dieser psychologischen 
‚Phasenverschiebung‘ sind viele Menschen nicht einmal imstande, neue Ideen wie die eines 
garantierten Einkommens zu begreifen, denn traditionelle Ideen werden gewöhnlich von Gefühlen 
bestimmt, die ihren Ursprung in früheren Gesellschaftsformen haben.“  
 


